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390.  Änderung des Studienplans für das Diplomstudium der Rechtswissenschaften   
(Kundmachung laut folgender Anlage Seite 1-6) 

 



Änderung des Studienplans für das Diplomstudium der Rechtswissenschaften  
 

Der Studienplan für das Diplomstudium der Rechtswissenschaften an der Leopold-Franzens-
Universität Innsbruck, kundgemacht im Mitteilungsblatt der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck 
vom 19. Juli 2001, 38. Stück, Nr. 731, zuletzt geändert mit Mitteilungsblatt der Leopold-Franzens-
Universität Innsbruck vom 13. Juni 2014, 27. Stück, Nr. 494, wird wie folgt geändert: 
(Beschluss der Curriculum-Kommission an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät vom 18.02.2015, 
genehmigt mit Beschluss des Senats vom 16.04.2015) 
 

1. In der Präambel: Qualifikationsprofil II. wird im vorletzten Absatz die Wortfolge „in der 
neuen Form des Kurses“ durch die Wortfolge „in Form der Vorlesungen verbunden mit 
Übungen“ ersetzt. 

 
2. § 6 lautet: 

(1) Als Lehrveranstaltungen kommen insbesondere in Betracht: Vorlesungen, Vorlesungen 
verbunden mit Übungen, Übungen, Seminare, Praktika, Repetitorien und 
Diplomandenarbeitsgemeinschaften. 

(2) Vorlesungen (VO) sind im Vortragsstil gehaltene Lehrveranstaltungen. Sie führen in die 
Forschungsbereiche, Methoden und Lehrmeinungen eines Fachs ein. 

(3) Vorlesungen verbunden mit Übungen (VU) dienen zur praktischen Bearbeitung 
konkreter Aufgaben eines Fachgebiets, die sich im Rahmen des Vorlesungsteils stellen. 

(4) Übungen (UE) dienen zur praktischen Bearbeitung konkreter wissenschaftlicher 
Aufgaben eines Fachgebiets. 

(5) Seminare (SE) dienen zur vertiefenden wissenschaftlichen Auseinandersetzung im 
Rahmen der Präsentation und Diskussion von Beiträgen seitens der Teilnehmenden. 

(6) Praktika (PR) dienen zur praxisorientierten Vorstellung und Bearbeitung konkreter 
Aufgaben eines Fachgebiets, wobei sie die Berufsvorbildung und/oder wissenschaftliche 
Ausbildung sinnvoll ergänzen. 

(7) Repetitorien (RE) dienen der gezielten Wiederholung des Prüfungsstoffes eines 
Diplomprüfungsfaches. 

(8) Diplomandenarbeitsgemeinschaften (DA) dienen der Vermittlung jener 
wissenschaftlichen Arbeitstechniken und -methoden, die insbesondere für die Anfertigung 
einer juristischen Diplomarbeit notwendig sind. 

(9) Bei Erhebung und Deckung des Bedarfes ist bei Seminaren und Praktika grundsätzlich 
von der Teilungsziffer 30 und bei Übungen und Vorlesungen verbunden mit Übungen 
grundsätzlich von der Teilungsziffer 40 auszugehen. 
 

3. In § 9a Abs. 2 Z 1 und 2 wird der Ausdruck „VL“ durch „VO“ ersetzt. 

 
4. § 10 Abs. 1 lautet: 

(1)  Pflichtfächer und Lehrveranstaltungen des ersten Studienabschnittes sind: 

1 Einführung in die Rechtswissenschaften VO 3 5 ECTS-Punkte 
2 Juristische Informations- und Arbeitstechnik VO 2 3ECTS-Punkte 
3 Römisches Privatrecht 

- Sachenrecht, Grundzüge des Personen- und 
Erbrechtes  
- Obligationenrecht 

 
VO 3 
 
VO 2 

 
6 ECTS-Punkte 
 
4 ECTS-Punkte 

4 Rechtsgeschichte 
- Ältere Rechtsgeschichte 
- Neuere Rechtsgeschichte (ab Aufklärung) 

 
VO 2 
VO 3 

 
4 ECTS-Punkte 
6 ECTS-Punkte 



5 Straf- und Strafverfahrensrecht 
- Strafrecht Allgemeiner Teil I (Grundlagen des 
Strafrechts) 
- Strafrecht Allgemeiner Teil II (Sanktionen) 
- Strafrecht Besonderer Teil I (unter besonderer 
Berücksichtigung des Wirtschaftsstrafrechts) 
- Strafrecht Besonderer Teil II  
- Strafverfahrensrecht I (ohne Rechtsmittelverfahren) 
- Strafverfahrensrecht II (Rechtsmittelverfahren) 

 
VO 2 
 
VO 1 
VO 2 
 
VO 1 
VO 1 
VO 1 

 
4 ECTS-Punkte 
 
2 ECTS-Punkte 
4 ECTS-Punkte 
 
2 ECTS-Punkte 
2 ECTS-Punkte 
2 ECTS-Punkte 

6 Wirtschaft 
- Grundlagen der Wirtschaft 
- Rechnungswesen 

 
VO2 
VO 3 

 
4 ECTS-Punkte 
6 ECTS-Punkte 

7 Übung aus Straf- und Strafverfahrensrecht UE 2 2 ECTS-Punkte 
8 Übung aus Römischem Privatrecht oder aus  

Rechtsgeschichte 
UE 2 2 ECTS-AP 

 
5. § 12 lautet:  

Pflichtfächer und Lehrveranstaltungen des zweiten Studienabschnittes sind: 

1. Bürgerliches Recht und Internationales Privatrecht 

Bürgerliches Recht Allgemeiner Teil I VO 2 4 ECTS-Punkte 
Bürgerliches Recht Allgemeiner Teil II VO 1 2 ECTS-Punkte 
Sachenrecht I VO 2 4 ECTS-Punkte 
Sachenrecht II VO 1 2 ECTS-Punkte 
Schuldrecht Allgemeiner Teil VO 2 4 ECTS-Punkte 
Schuldrecht Besonderer Teil I VO 2 4 ECTS-Punkte 
Schuldrecht Besonderer Teil II VO 1 2 ECTS-Punkte 
Familienrecht VO 1 2 ECTS-Punkte 
Erbrecht VO 1 2 ECTS-Punkte 
Internationales Privatrecht VO 1 2 ECTS-Punkte 

 

2. Unternehmens-, Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht 

Unternehmensrecht und Grundzüge des Privaten 
Rechts der Wirtschaft 

VO 2 4 ECTS-Punkte 

Gesellschaftsrecht VO 3 6 ECTS-Punkte 
Bank- und Kapitalmarktrecht VO 1 2 ECTS-Punkte 

 

3. Zivilgerichtliches Verfahrensrecht 

Grundlagen und Grundbegriffe des Zivilver-
fahrensrechts 

VO 1 2 ECTS-Punkte 

Zivilprozessrecht (Streitiges Verfahren) VO 2 4 ECTS-Punkte 
Außerstreitverfahren VO 1 2 ECTS-Punkte 
Exekutionsrecht VO 1 2 ECTS-Punkte 
Insolvenzrecht VO 1 2 ECTS-Punkte 

 

4. Arbeitsrecht und Sozialrecht 

Arbeitsrecht VO 4 8,5 ECTS-Punkte 
Sozialrecht VO 2 4 ECTS-Punkte 

 
  



5. Allgemeine Staatslehre, Verfassungslehre und Verfassungsrecht 

Allgemeine Staatslehre und Verfassungslehre VO 1 2 ECTS-Punkte 
Staatsverfassung und Europarecht VO 1 2 ECTS-Punkte 
Prinzipien, Funktions- und 
Organisationsgrundlagen der Verfassung 

VO 2 4 ECTS-Punkte 

Rechtsschutz, Kontrolle, Grundrechte VO 2 4 ECTS-Punkte 

 

6. Verwaltungswissenschaft und Verwaltungsrecht 

Verwaltungswissenschaft VO 1 2 ECTS-Punkte 
Allgemeines Verwaltungsrecht I VO 1 2 ECTS-Punkte 
Allgemeines Verwaltungsrecht II VO 2 4 ECTS-Punkte 
Verwaltungsverfahren und 
verwaltungsgerichtliches Verfahren 

VO 2 4 ECTS-Punkte 

Besonderes Verwaltungsrecht I VO 2 4 ECTS-Punkte 
Besonderes Verwaltungsrecht II VO 1 2 ECTS-Punkte 

 

7. Finanzrecht  

Finanzrecht VO 3 6 ECTS-Punkte 

 

8. Europarecht 

Institutionelles Europarecht VO 2 4 ECTS-Punkte 
Grundlagen des materiellen Europarechts VO 2 3,5 ECTS-Punkte 

 

9. Völkerrecht 

Völkerrecht VO 3  6 ECTS-Punkte 

 

10. Übung aus einem der vier Fächer gemäß 
Z 1 bis 4       UE 2 2 ECTS-Punkte 

 

11. Übung aus einem der fünf Fächer gemäß 
Z 5 bis 9        UE 2 2 ECTS-Punkte 

 

12.  Seminar aus einem der zehn Fächer gemäß 
Z 1 bis 9 und § 10 Abs 1 Z 5 (Straf- und 
Strafverfahrensrecht)      SE 2 2 ECTS-Punkte 

 
6. In § 14 Abs. 2 wird der Ausdruck „VL“ durch „VO“ ersetzt. 
 
7. § 15 lautet: 

Reguläre Wahlfächerkörbe und deren Lehrveranstaltungen sind: 

1. Justiz 

Zivilrecht 
- Zivilrecht und Recht der Handelsgeschäfte – 
  Vertiefung 
- VU aus Zivilrecht 

 
VO 4 
 
VU 2 

 
8 ECTS-Punkte 
 
2 ECTS-Punkte 

Zivilgerichtliches Verfahrensrecht und Mediation 
- Zivilgerichtliches Verfahren - Vertiefung,  

 
VO 4 

 
8 ECTS-Punkte 



 Streitschlichtung und Mediation 
-Praktikum aus Zivilverfahrensrecht 

 
PR 1 

 
2 ECTS-Punkte 

Strafverfahrensrecht, Strafrecht, Kriminologie 
- Strafverfahrensrecht – Vertiefung 
- VU aus Strafverfahrensrecht und Strafrecht 
- Kriminologie 

 
VO 1 
VU 2 
VO 1 

 
2 ECTS-Punkte 
2 ECTS-Punkte 
2 ECTS-Punkte 

 

2. Verwaltung 

Grundlagen der Verwaltung 
- Verwaltungswissenschaft und Verwaltungsreform 
   – Vertiefung 
-VU aus Grundlagen der Verwaltung 

 
VO 3 
 
VU 2 

 
6 ECTS-Punkte 
 
2 ECTS-Punkte 

Verwaltungsrecht 
- Allgemeines Verwaltungsrecht – Vertiefung 
- Verwaltungsverfahren und verwaltungsge- 
  richtliches Verfahren - Vertiefung 
- Besonderes Verwaltungsrecht (aktuelle Gebiete) 
- Verwaltungsprivatrecht 
- VU aus Verwaltungsrecht 

 
VO 2 
VO 2 
 
VO 3 
VO 1 
VU 2 

 
4 ECTS-Punkte 
4 ECTS-Punkte 
 
6 ECTS-Punkte 
2 ECTS-Punkte 
2 ECTS-Punkte 

 

3. Recht der Wirtschaft 

Grundlagen der nationalen, europäischen und 
internationalen Wirtschaftsverfassung 

VO 1 2 ECTS-Punkte 

Öffentliches Wirtschaftsrecht (Ordnung, Aufsicht, 
Förderung, Lenkung, Öffentliche Unternehmen) 

VO 3 5,5 ECTS-Punkte 

VU aus öffentlichem Wirtschaftsrecht VU 2 2,5 ECTS-Punkte 
Privates Recht der Wirtschaft I VO 2 4 ECTS-Punkte 
Privates Recht der Wirtschaft II VO 2 4 ECTS-Punkte 
VU aus privatem Recht der Wirtschaft VU 2 2 ECTS-Punkte 
Unternehmenssteuerrecht VO 2 4 ECTS-Punkte 
Insolvenzrecht und Unternehmensreorganisation - 
Vertiefung 

VO 1 2 ECTS-Punkte 

 

4. Arbeit, Soziales, Wohnen 

Arbeitsrecht und Sozialrecht 
- Arbeitsrecht – Vertiefung 
- Sozialrecht – Vertiefung 
- Europäisches und internationales Arbeits- und 
  Sozialrecht 
- Verfahren in Arbeits- und Sozialrechtssachen 
- VU aus Arbeitsrecht und Sozialrecht 

 
VO 3 
VO 2 
VO 1 
 
VO 1 
VU 2 

 
6 ECTS-Punkte 
4 ECTS-Punkte 
2 ECTS-Punkte 
 
2 ECTS-Punkte 
2 ECTS-Punkte 

Wohnrecht 
- Wohnrecht einschließlich der verfahrensrecht- 
   lichen Besonderheiten – Vertiefung 
- VU aus Wohnrecht 

 
VO 4 
 
VU 2 

 
8 ECTS-Punkte 
 
2 ECTS-Punkte 

 

5. Europarecht und Völkerrecht 

Europarecht 
- Europarecht – Vertiefung 
- Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts 
  der EU 
- Europäischer Rechtsschutz – Vertiefung 

 
VO 2 
VO 2 
 
VO 1 

 
4 ECTS-Punkte 
4 ECTS-Punkte 
 
2 ECTS-Punkte 



- Europäisches Wettbewerbsrecht 
- VU aus Europarecht 

VO 1 
VU 2 

2 ECTS-Punkte 
2ECTS-Punkte 

Völkerrecht 
- Völkerrecht – Vertiefung 
- Menschenrechte 
- Internationales Wirtschaftsrecht 
- VU aus Völkerrecht 

 
VO 2 
VO 1 
VO 2 
VU 2 

 
4 ECTS-Punkte 
2 ECTS-Punkte 
4 ECTS-Punkte 
2 ECTS-Punkte 

 

6. Ausländisches Recht und Rechtsvergleichung 

Grundzüge fremder Rechtssysteme VO 4 8 ECTS-Punkte 
Einführung in zwei ausländische Rechte 
- Deutsches Recht 
- Italienisches Recht 
- Recht der USA 
- anderes ausländisches Recht 

VU 4 
(2x2) 

4 ECTS-Punkte 

Europäisches und internationales Einheitsprivatrecht 
(einschließlich des Kollisionsrechts) 

VO 3 6 ECTS-Punkte 

Europäisches und internationales Zivilver-
fahrensrecht und internationales Schiedsverfahren 

VO 2 4 ECTS-Punkte 

Europäisches und internationales Verwaltungsrecht VO 1 2 ECTS-Punkte 
Europäisches und internationales Straf- und 
Strafverfahrensrecht 

VO 1 2 ECTS-Punkte 

 

7. Italienisches Recht 

Einführung in das Italienische Recht unter 
besonderer Berücksichtigung der Rechtsterminologie 

VO 2 4 ECTS-Punkte 

diritto privato VO 3 6 ECTS-Punkte 
diritto processuale civile VO 1 2 ECTS-Punkte 
diritto penale e procedura penale VO 1 2 ECTS-Punkte 
diritto costituzionale e diritto amministrativo VO 3 6 ECTS-Punkte 
diritto tributario VO 1 2 ECTS-Punkte 
VU aus diritto privato VU2 2 ECTS-Punkte 
VU aus diritto pubblico VU 2 2 ECTS- Punkte 

 

8. In § 16 Abs. 2 wird das Wort „Kurse“ durch die Wortfolge „Vorlesungen verbunden mit 
Übungen“ ersetzt. 
 

9. In § 17 Abs. 3 wird das Wort „Kurse“ durch die Wortfolge „Vorlesungen verbunden mit 
Übungen“ und die Wortfolge „Finanzstraf- und Finanzstrafverfahrensrecht“ durch die Wortfolge 
„Materielles Finanzstrafrecht Allgemeiner Teil und Materielles Finanzstrafrecht Besonderer 
Teil; Finanzstrafverfahrensrecht“ ersetzt. 

 

10. § 18 Abs. 2 lautet: 

(2) Jede Diplomprüfung besteht – unbeschadet des § 17 Abs 5 iVm § 7 Abs 2 Z 2 Satzungsteil 
„Studienrechtliche Bestimmungen“  idgF -  aus Teilprüfungen vor Einzelprüfern. Diese sind 
im zweiten Studienabschnitt Fachprüfungen, in den übrigen beiden Studienabschnitten 
Fachprüfungen oder Lehrveranstaltungsprüfungen. 
 

11. In § 20 Abs. 4 wird das Wort „Kurse“ durch die Wortfolge „Vorlesungen verbunden mit 
Übungen“ ersetzt. 

 



12. In § 23 Abs. 2 und 3 werden die Worte  „Kurse“ bzw. „Kursen“ jeweils durch die Wortfolge 
„Vorlesungen verbunden mit Übungen“ ersetzt. 
 

13. Dem § 33 wird folgender Abs. 8 angefügt: 

(8) Die Änderung des Studienplanes in der Fassung des Mitteilungsblattes der Leopold-Franzens-
Universität Innsbruck vom 07.05.2015, 30. Stück, Nr. 390, tritt mit 1. Oktober 2015 in Kraft 
und ist auf alle Studierenden anzuwenden. 

 

14. Im Anhang wird die Wortfolge „Finanzstraf- und Finanzstrafverfahrensrecht“ durch die 
Wortfolge „Materielles Finanzstrafrecht Allgemeiner Teil, Materielles Finanzstrafrecht 
Besonderer Teil, Finanzstrafverfahrensrecht“ ersetzt. 

 

 

Für die Curriculum-Kommission: 
Univ.-Prof. Dr. Andreas Scheil 

 

 Für den Senat: 
Univ.-Prof. Dr. Ivo Hajnal 

 
 


